
 
 

In Zusammenarbeit mit der SEOR und mit Unterstützung durch dem Kultur-, 

Bildungs- und Umweltrat der Reunion (CCEE) organisiert der 

Nationalpark der Reunion im Rahmen der Woche des nachhaltigen 

Wachstums zwei Nächte ohne Licht am Freitag, den 20. und Samstag den 

21. April 2012. 

 

Die Nächte des 20. und 21. April wurden ausgesucht weil es 

Neumondnächte sind und daher den Höhepunkt des Auffluges der Pétrels 

de Barau – Sturmvögel bieten werden. Diese Jungtiere dieses auf La 

Réunion endemischen Seevogels werden vor Allem in diesen Nächten ihre 

Nester in den Höhenlagen der Insel verlassen um in die Weiten des 

Indischen Ozeans davonzufliegen. Sie orientieren sich dabei nach dem 

Licht der Sterne, werden aber durch unsere Lampen, Laternen und Lichter 

verwirrt und so von ihren Routen abgelenkt.  

Wir möchten die vor drei Jahren vom CCEE begonnene Arbeit vorführen 

uns so viele Akteure wie möglich dazu bringen, an diesen beiden Nächten 

ihre unumgänglichen Beleuchtungen so weit wie möglich zu reduzieren 

und unnötige Lichtquellen auszuschalten. Am 14. und 15. April finden 

dazu Informationsveranstaltungen statt, um Gemeinden, Unternehmen und 

Einwohner zu sensibilisieren. Alle Partner, die den Park National de 

la Reunion bei seiner Kandidatur zum UNESCO Weltnaturerbe unterstützt 

haben, bitten wir ebenfalls, an dieser Operation teilzunehmen. 

Gleiches bitten wir die Gemeinden, für die der Park derzeit seine 

zukünftige Charta ausarbeitet. 

Die Woche des nachhaltigen Wachstums dient, im breiten Rahmen 

gesehen, als Gelegenheit, die breite Öffentlichkeit zum Einen 

auf die Problematik der nächtlichen Lichtverschmutzung und dem 

damit verbundenen Energieverbrauch aufmerksam zu machen. Zum 

anderen auch geht es darum, die Bedrohungen, der die lokale 

Biodiversität im Allgemeinen und der Barau – Sturmvogel m 

besonderen ausgesetzt ist, darzustellen. 

Ebenfalls bitten wir Vereine, Verbände und betroffene Organisationen, 

während der Woche vor der Nacht ohne Licht, pädagogische Aktionen und 

Sensibilisierungsveranstaltungen durchzuführen. 

Alle Bewohner der Insel sind ebenfalls aufgerufen, an dieser Aktion 

teilzunehmen indem sie während der zwei Nächte alle unnötigen 

Lichtquellen ausschalten. 


